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Dr. Andreas Wallbrecht hat das Amt des 1. Vorsitzenden der IG Hasten von Gerhard Röttger übernommen

Warum der Hasten eine gute Perspektive hat
Interview von Knut Reiffert

Bei der Interessensgemein-
schaft (IG) Hasten hat der in
der vergangenen Ausgabe von
„Hasten hat's“ angekündigte
Führungswechsel stattgefun-
den. Dr. Andreas Wallbrecht
folgt auf Gerhard Röttger, der
knappdrei Jahrzehnte langdas
Amt des 1. Vorsitzenden inne
hatte.

Als Leiter des Werkzeugmu-
seums können Sie sich über
Mangel an Arbeit nicht be-
klagen. Warum tun Sie sich
jetzt auch noch den Vorsitz
der IG Hasten an?
Dr. Andreas Wallbrecht: Das
Museum ist in der Tat kein 40-
Stunden-Job. Aber als die
Nachfolge von Gerhard Rött-
ger fraglich war, habe ich mir
gesagt, jetzt odergarnicht.Am

Hasten gibt es so viele tolle
Menschen.Meine Frau und ich
wohnen ja auch hier und füh-
len uns pudelwohl. Deshalb
wollen wir etwas zurückge-
ben.

Gerhard Röttger hat in sei-
nerAmtszeit sicherviel rich-
tig gemacht. Was werden Sie
ändern?
Wallbrecht:Wasunser Ehren-
vorsitzender auf die Beine ge-
stellt hat ist immens: Stadtteil-
fest, Weihnachtstreff, die ein-
zigartige Weihnachtsbeleuch-
tungoderdieBoulebahnander
Pauluskirche,diesichzueinem
echten Treffpunkt gemausert
hat. Das sind große Fußstap-
fen. Die Veranstaltungen wer-
den auch weiterlaufen. Was
nicht heißt, dass es nicht den
einen oder anderen Fein-
schliffgibt.MitdemtollenVor-

standsteam (siehe Info-Kas-
ten) geht es uns vor allem dar-
um,sichtbarerzuwerden.Zum
Beispiel möchten wir einen
Newsletter etablieren, in dem
über alle Neuigkeiten aus dem
Stadtteil berichtet wird. Zur
Kaufkraftbindung könnte eine
Rabattmarkenkarte dienen,
die in den Geschäften und Res-
taurants vor Ort abgestempelt
wird. Oder noch besser ein
Hasten-Gutschein, der bei al-
len Hastener Unternehmen
eingelöst werden kann. Denk-
bar ist auch eine kleine Gewer-
beschau von Hastener Firmen
auf den Richard-Lindenberg-
Platz

Wie ist die Entwicklung bei
derMitgliederzahl?
Wallbrecht: Die liegt relativ
konstant bei 70 – sowohl Pri-
vatleute als auch Unterneh-
mer. Es gibt schmerzhafte Ab-
gänge wie die Buchhandlung
Barnes, dafür aber auch im-
mer wieder Zugänge wie Has-
ten–Eis oder Lasergrafix 24.

Wie sieht das Entwicklungs-
potenzial amHasten aus?
Wallbrecht: Wir haben hier
eine gut gewachsene Struk-
tur. Die ist Gold wert. Hier
kennt jeder jeden. Wer etwas
braucht, findet vor Ort immer
jemanden, der ihm weiterhel-
fen kann. Dieser Zusammen-
halt ist ein Pfund. Man kann
sich auf alle verlassen. Wenn
wir Hilfe beim Weihnachts-
treff benötigen, ist zum Bei-
spiel für denHastener TV oder

die Bücheler Einigkeit klar,
dass sie uns unterstützen. Die
Hastener machen keine Show,
sondern packen an. Das allein
gibt uns für die Zukunft eine
große Chance.

Gibt es etwas, dass Sie sich
konkret wünschen?
Wallbrecht: Mehr Außengas-
tronomie bedeutet auf alle Fäl-
le auch mehr Leben im Quar-
tier. Wichtig ist in diesem Zu-
sammenhang, dass Hasten-Eis
nicht nur ein Kiosk wird, son-
dern eine echte Eisdiele mit
Sitzmöglichkeiten. Dann hat
sie das Potenzial, zum Treff-
punkt zu werden.

Gibt es Kontakt zu anderen
Stadtteilvereinen?
Wallbrecht: Ja, imRahmendes
Marketingrats, der sich alle
achtWochenmit der Stadtver-
waltung trifft. Ein Erfolg die-
ses Gremiums ist zum Beispiel
die Tatsache, dass es jetzt eine
Regelung für die Beschilde-
rungder Stadtteilfeste gibt, bei
der den Veranstaltern weder
Arbeit noch Kosten entstehen.
Aber ich könnte mir gut vor-
stellen, dass die Zusammen-
arbeitmit den Lennepern, Lüt-
tringhausern oder der IG Hin-
denburgstraße weiter intensi-
viert wird. Gemeinsam kön-
nen wir viel bewegen.

Dank der großen Einnahmen vom Stadtteilfest kann der Hasten auch in diesem Jahr wieder mit Rem-
scheids opulentester Weihnachtsbeleuchtung aufwarten. Archivfoto: Roland Keusch

Der neue Vorsitzende Dr. Andreas Wallbrecht (r.) überreicht seinem
Vorgänger Gerhard Röttger die Urkunde als Ehrenvorsitzender. Zusam-
men mit Annette Wallbrecht und Manfred Gottschalk (v.l.) bildet der
Leiter des Werkzeugmuseum den neuen Vorstand. Foto: Doro Siewert

u1. Vorsitzender:
Dr. Andreas Wallbrecht
u2. Vorsitzender:
Manfred Gottschalk
uSchatzmeisterin:
Annette Wallbrecht
uSchriftführerin:
Julia Sebig
uKassenprüfer: Monika
Mühlbauer, Bärbel Ber-
ger, Cliff Zache.
uBeisitzer: Bärbel Ber-
ger, Ulrike Becker, Paulo
Gomez, Katja Frings und
Dieter Scollick.

Neuer Vorstand

Weihnachtstreff

Anmeldung
von Ständen
noch möglich
–ff– Am Sonntag, 10. Dezem-
ber, richtet die IGHasten ihren
traditionsreichen Weih-
nachtstreff in der Pauluskir-
che und dem vorgelagerten
Park aus. „Dafür benötigenwir
viel Unterstützung“, stellt der
Vorsitzende Dr. Andreas Wall-
brecht fest. Für die Organisa-
tion der Aktivitäten in den In-
nenräumen der Evangeli-
schen Kirchengemeinde ist Ju-
lia Sebig zuständig. „Wir sind
schon auf einem guten Weg“,
stellt sie fest. „Die meisten An-
bieter werden wieder Privat-
leute sein, die vor allem selbst
hergestellte Waren verkaufen,
die man auch gut zu Weih-
nachten weiterverschenken
kann.“ Dazu zählen Hand-
arbeiten ebenso wie Deko, Ho-
nigprodukte oder Gebäck.

Während draußen im
Kirchpark vor allem Verpfle-
gungsstände ihre Platz finden,
richtet der Evangelische Kin-
dergarten eine Weihnachts-
wichtelwerkstattmitBastelan-
geboten ein. Die Evangelische
Altenhilfe bietet imGemeinde-
zentrum einen Platz zum ge-
mütlichen Verweilen bei Kaf-
fee und Kuchen an.

Los geht's um10.30Uhrmit
einem Familiengottesdienst,
den Markt eröffnet der Niko-
laus etwa eine Stunde später.
Wer sichnoch für einenStand-
platz interessiert kann sich bei
Julia Sebig unter Tel. 02191–
8419027 melden.

Spielplatz an der Büchelstraße bekommt eine Mini-Kirche

Fundamente sind schon fertig
–ff– Wenn alles gut läuft, be-
kommt der neugestaltete
Spielplatz neben der Paulus-
kirche noch in diesem Jahr sei-
ne wichtigste Attraktion: eine
besteigbare Version des 170
Jahre alten Gotteshauses – na-
türlich in Miniaturformat.

„Die Fundamente sind fer-
tig gegossen“, berichtet Julia
Sebig als Jugendreferentin der
Gemeinde. „Jetzt ist Oliver
Trapp gerade in seiner Werk-
statt dabei, die Kirche zusam-
menzubauen.“ Der Rem-
scheider Handwerker wolle
dasProjektnochindiesemJahr
abschließen. „Aber dazu muss
natürlich auchdasWettermit-
spielen“, weiß Julia Sebig. Den
Auftraghatte „HolzTrapp“ zu-
vor vom Presbyterium der
Evangelischen Kirchenge-
meinde Hasten bekommen.

Die enorme Summe von
mehrals 30 000Eurohabendie
Hastenerinnen und Hastener
für das einzigartige Bauwerk
gespendet.Bis4,50 Meterhoch
soll dieses auf dem Spielplatz
werden und besteigbar sein.
Höher darf die Kirche nicht
werden, weil das Holzkons-
trukt sonst Stürmen mögli-
cherweise nicht standhalten
könnte. 25 bis 30 Kinder sol-
len auf den Bänken in der Mi-

ni-Kirche Platz nehmen, Er-
wachsene darin stehen kön-
nen.

Der Ableger der 1853 einge-
weihten Filialkirche ist das
Sahnehäubchen der Neuge-
staltung des 360 Quadratme-
ter großen Spielplatzes. Vor
den Sommerferien hatte er
schon einen frischen grünen
Rasen erhalten. Als erste At-
traktionenwurden eine an Ro-
binienhölzern eingehängte
Nestschaukel installiert und
einErdhügelhaus,dasaufeiner
1,20 Meter hohen Erhebung
thront, dem Paulusberg. Von
dort können Kinder hinabrut-

schen. Natürlich nach Abnah-
me durch den TÜV.

Das Gelände an der Büchel-
straße ist bereits eingezäunt.
Die über 17.000 Euro, die da-
fürnotwendigwaren,hattedie
Kirchengemeinde in ihren
Rücklagen, die vor Jahren für
den Spielplatz gebildet wor-
den waren. Die Idee geht auf
die Jugendlichen und jungen
Erwachsenen in der Hastener
Gemeinde zurück. 2019 hatten
sie sich vorgenommen, das
Brachland zu gestalten. Coro-
nakamdazwischen.Bereitsge-
rodete Flächen waren wieder
zugewuchert.

Die Fundamente im Vordergrund lassen erkennen, wie groß die höl-
zerne Kletter-Kirche wird. Foto: Katharina Birkenbeul

Sonntags-Brunch

Öffnungszeiten

Jeden ersten Sonntag des Monats
Einlass: 1030Uhr | Buffet-Beginn: 1100Uhr
Erw.: € 29,90 | Kinder (6-12J): € 15,90

Italienischer Genuss im bergischen Ambiente
täglich von: 1700 bis 2330Uhr

(Küche bis 2230Uhr)
Sonntag: 1200 bis 2330Uhr

(Küche bis 2230Uhr)
Dienstag: Ruhetag

Il Camino • Hastener Straße 85 • 42855 Remscheid
Telefon: 02191 81221 • www.ristorante-ilcamino.com
Reservierung per WhatsApp möglich: 0173 / 1 88 88 49

DREI STARKE PARTNER –
EIN TEAM

Wir suchen Pflegekräfte!
Bewerbung bitte per E-M

ail an: hap@hap.de

Hammesberger Straße 56
42855 Remscheid

Ihre Maler in Ronsdorf
Horst Dietzel
Betriebsleiter

0172 / 519 66 12

Peter Reinecke
Malermeister

0170 / 737 83 72

SAPV Remscheid GmbH . Hammesberger Straße 5 . 42855 Remscheid
Telefon: 02191 60868-20 . E-Mail: info@sapv-rs.com

DEN LETZTENWEG
GEMEINSAM GEHEN

Hammesberger Str. 7
Remscheid-Hasten

 0 21 91 / 8 06 37

Heizöl
günstig bei

Ernst ZAPP
Fon 0 21 91 / 8 12 14
Fax 0 21 91 / 84 02 48 TLS PFLEGEDIENST GMBH & CO. KG

Hammesberger Straße 7 . 42855 Remscheid
Telefon: 02191 973599 . E-Mail: tatjana.lenuck@tl-s.de

WIR UNTERSTÜTZEN SIE!


